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Smartphones in our modern world 

where do we (want to) go? 

Fair IT - Production conditions and environmentally-

friendly disposal possibilities of smartphones 
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Erstes Treffen am 9. Oktober 2018 

so fing die Planung in Gelsenkirchen an 
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Montag, 25.2.2019 

Welcome meeting – User habits – Gelsenkirchen 

 

erstes Kennenlernen in der Turnhalle 
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Umfrage in Gelsenkirchen-Buer zur Nutzung von Smartphones 
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Stadtrundfahrt durch Gelsenkirchen bei perfektem Wetter… 

 

… und Erklimmen der Halde Rheinelbe (Süd) … 

 

… mit herrlichem Blick über das Ruhrgebiet. 
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Und viel Spaß… 

 

… auch beim Gruppenfoto unter der Himmelstreppe … 
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AufSchalke – wo denn sonst? 
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Am Ende taten vielen Füße weh. Kein Wunder… 

 
 

… mit Pizza geht es aber gleich viel besser 
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Dienstag, 26.2.2019 
Cologne: City Tour – Asienhaus – Cathedral 

 

 

Konsumkritische Stadtführung mit in Köln-Ehrenfeld 

 

Wir stellen mit einem Wollknäuel den langen Weg einer Jeans von der 
Baumwollernte in Usbekistan über die Stoffherstellung in der Türkei, das 

Nähen in China bis zum Einnähen eines Labels in Deutschland nach. 
Bei den Arbeiter/innen landet dabei nur 1 % des Preises, den die Käu-

fer/innen zahlen. 
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Workshop im Asienhaus in Köln: Wir lernen, unter welchen unwürdigen 
Bedingungen Arbeiter/innen und teilweise Kinder in China Smartphones 

produzieren und warum seit einigen Jahren fast keine NGOs mehr in 
China tätig sein dürfen, die kritisch über die Zustände berichten. 
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Release on the Homepage of the “Asienhaus” 

 

Smartphones – Where do we (want to) go? 

Am 26.02.19 begrüßte die Stiftung Asienhaus 25 Schüler*innen aus 
Örebro (Schweden), Salo (Finnland), Lodz (Polen) und Gelsenkir-

chen. Sie und ihre Lehrer sind Teil eines Erasmus+ Projektes, in dem 
die Schüler*innen die komplexe Produktionskette eines Smartphones 
erarbeiten und sich mit fairen Arbeitsverhältnissen auseinandersetzen. 

Das China Programm der Stiftung setzt sich bereits seit vielen Jahren 
mit der Arbeiter*innenrechtsperspektive von IT Produktion in China 

auseinander. In den zwei Workshops gab Joanna Klabisch (China 
Programm) den Schüler*innen eine kurze Einführung zur politischen 
Lage des Landes wie auch zu den Handlungsspielräumen zivilgesell-

schaftlicher Akteurinnen und Akteure. Mit Hilfe der Handykiste konn-
ten die Schüler*innen nachempfinden unter welchem Druck die Ar-
beiter*innen während ihrer langen Schichten in den Produktionsstät-
ten Chinas stehen (weitere Informationen hier: Broschüre zu Zwangs-
praktika in IT Unternehmen). In der darauffolgenden Gruppenarbeit 

verkörperten die Studierenden die verschiedenen Stakeholder und ihre 
Verantwortlichkeiten auf dem Weg zu einer fairen globalen Smart 

Phone Produktion. 

Wir freuen uns darüber, dass wir dieses wichtige internationale Pro-
jekt unterstützen durften und wünschen den Schüler*innen und ihren 

Betreuer*innen alles Gute für die Zukunft. 

Mehr zu dem Projekt finden sie hier: AG Erasmus+ Smartphones 

In unserer Broschüre zu Arbeiter*innenrechten in China erfahren sie 
mehr über das Thema: Arbeitswelten 

 

www.asienhaus.de/nc/aktuelles/detail/smartphones-where-do-we-want-to-go-1/ 
(Download: 6.5.2019) 
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Natürlich besichtigten wir auch den eindrucksvollen Kölner Dom… 
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Gruppenfotos beim Dom 

 
Sverige 

 
Polska 



– 17 – 

 

 

 
   Es wurde spät… 
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… und wir wurden hungrig! 

 

Abendessen im Deutzer Brauhaus 
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Mittwoch, 27.2.2019 

Mining – Sweatshops– Mining Museum– Starlight Express 

Workshop: Modell einer Cobalt-Mine in der DR Congo… 

 

Katastrophale Arbeitsbedingungen, Kinderarbeit, Gifte und Bürgerkrieg 
– gut, dass es NGO’s wie Amnesty International oder Medecins sans 

Frontiers gibt, die nicht wegschauen sondern kritisieren. 
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Workshop: Sweatshops in China 

 

Das Modell zeigt die Arbeitsbedingungen von Zeitarbeitern bei der chi-
nesischen Shinyang Electronics, die ohne richtige Arbeitsverträge und 

mit schlechten Sicherheitsstandards arbeiten, wie China Labor Watch in 
einem Bericht aus dem Jahr 2014 zeigt. Dort wird der ehemalige Zuliefe-

rer des Handyherstellers Samsung auch wegen Kinderarbeit kritisiert. 

 

Ähnlich sind die Zustände auch bei Foxconn 
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Das Welcome-Team bei der Planung. 
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Michael Woock und Jörg Kramp schälen Kartoffel … 

 

… das Ergebnis schmeckt und stärkt … 

 

Danke  
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Mittags besuchten wir das Deutsche Bergbau-Museum in Bochum.  
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und abends ein weiteres Highlight… 

 

Musicals Starlight Express in Bochum 
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stag, 28.2.2019 

Toxic City 

  

Die Schauburg Gelsenkirchen-Buer öffnet exklusiv für uns! 

 

 

YouTube: welcome to sodom 

www.youtube.com/watch?v=

gPdG4XdDEfI 
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Hier enden Computer und Smartphones: 

 Welcome to Sodom“ erzählt vom Leben auf der Müllhalde von Agbogb-

loshie (Ghana), die ihre Bewohner auch liebevoll „Sodom“ nennen. 
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Ich habe mich dafür entschieden, über den Donnerstagabend zu schrei-

ben. Da an diesem Tag Weiberfastnacht war und einige nach Recklinghau-

sen in die Innenstadt gefahren sind, sind ein weiteres Mädchen aus mei-

nem Team und ich in das Hotel gefahren, in dem unsere Gäste unterge-

bracht waren. Die polnischen Mädchen sind dort geblieben und wir wollten 

einen Spieleabend machen. Also kauften wir Süßigkeiten und Halli Galli 

und haben sie damit überrascht. 

Anfangs war es schwer sich daran zu gewöhnen, Englisch sprechen zu 

müssen. Die Mädchen kannten das Spiel Halli Galli nicht, hatten aber hin-

terher einen riesen Spaß daran. 

Wir haben viel gelacht und miteinander geredet, so hat man sich besser 

kennengelernt und mehr übereinander erfahren. 

Im Allgemeinen kann man sagen, dass der Abend sehr schön war und wir 

sogar bis heute noch Kontakt zu den Mädchen haben. Es war insgesamt 

eine tolle Zeit und eine unglaubliche Erfahrung für mich. 

Sarah Kwella 

 

 

Wussten sie schon: direkt neben unserer Schule ist nicht nur ein Fit-
nessstudio, sondern auch ein dazugehörendes Hotel. 
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Freitag, 1.3.2019 

final presentation and international brunch 

 

Oberbürgermeister Frank Baranowski begrüßt unsere Gäste aus Salo 
(Finnland), Örebro (Schweden) und Łódź (Polen). Anschließend verfolgt 
er mit sichtlich großem Interesse zusammen mit der ganzen Schule die 

Präsentationen der Workshops. 

i  

Als Geschenke überreicht er Andenken an Gelsenkirchen. 
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So voll war das Foyer schon lange nicht mehr! 

 

Und alle lauschen gebannt – in English! 

 

Ganz viel Applaus bekommt das Welcome-Team! 
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Julia Meppelink ist sichtlich stolz auf unsere Woche… 

 

Internationaler Brunch vom Feinsten… 

 

Danke an das Welcome-Team und all die anderen Köch/innen! 
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Antti Hilke erzählt seine Vision von Erasmus+ 

 

Ich weiß nicht, wie andere diese Zeit empfunden haben, aber ich persön-

lich finde, dass es eine einzigartige, unglaubliche Erfahrung ist, bei die-

sem Projekt mitmachen zu können. Die ersten zwei Tage war es schwer, 

sich daran zu gewöhnen, Englisch sprechen zu müssen, aber irgendwann 

war es dann ganz einfach und fast schon automatisch. 

Mein absolutes Highlight war der Freitag mit dem „Internationalen 

Brunch“, ich hätte niemals gedacht, dass es so gut funktioniert. Ich war 

ja in der Gruppe, die das meiste mitgeplant hat, und ehrlich gesagt, war 

das der einzige Tag, um den ich mir wirklich Sorgen gemacht habe. Dieser 

Freitag war dann doch zum Glück sehr erfolgreich und extrem gut gelun-

gen. Das wäre alles gar nicht möglich gewesen ohne die tolle Hilfe der 

Schüler und Lehrer unserer Schule. 

Alles in allem würde ich sagen, dass es eine wahnsinnig tolle Woche war 

und, obwohl es sehr stressig war, würde ich jederzeit wieder an so einem 

Projekt teilnehmen. 

Sarah B. KS4 
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Smartphones in our modern world 

where do we (want to) go?  
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